Solarenergie - Die Kraft der Sonne

Solarzellen verwandeln Sonnenenergie in Strom, Sonnenkollektoren werden eingesetzt um Wärme zu gewinnen.
Solarzellen gibt es heute bei vielen Gegenständen: Taschenrechner, Parkuhren oder Lampen wandeln Sonnenlicht mit Hilfe von Solarzellen direkt in Strom um.

Dabei reicht oft schon ein kleines Paneel - wie beim Taschenrechner - um die notwendige Energie zu erzeugen. Und wenn die Sonne einmal nicht scheint? Kein Problem. Sonnenenergie kann gespeichert werden. Zum Beispiel in Batterien, in Wasser oder Steinen.[image: image1.jpg]



So genannte Sonnenkollektoren dienen dagegen der Wärmegewinnung. Mit ihnen lässt sich zu Hause nicht nur das Badewasser mollig warm aufheizen. Auch die Heizungsanlage kann mit Sonnenenergie betrieben werden.
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Um viel Strom zu erzeugen, ist ein Solarkraftwerk nötig. Diese Anlage müssen gebaut werden, das kostet viel Geld. Außerdem eignen sich nicht alle Regionen dafür. Am besten geeignet sind Wüsten und andere sonnenreiche Gebiete. In Deutschland trägt sie etwa 2,5% zum Energiemix bei.
Die Sonne ist eine unerschöpfliche Energiequelle und Solarenergie ist absolut emissionsfrei. Keine Abgase oder Abfälle gefährden die Umwelt. Zwar ist Solarenergie zurzeit noch ziemlich teuer, aber wenn es gelingt, die Kosten für die Photovoltaik-Anlagen zu senken, hat die Nutzung der Sonnenenergie eine große Zukunft.
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